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19.00 UHR

EIN GANZES LEBEN
D/A 2023 R Hans Steinbichler
Da  Stefan Gorski, August Zirner, Ivan 
Gustafi k, Julia Franz Richter, Robert 
Stadlober, Thomas Schubert, Lukas 
Walcher  116’

19.00 UHR

EIN GANZES LEBEN
D/A 2023 R Hans Steinbichler
Da  Stefan Gorski, August Zirner, Ivan 
Gustafi k, Julia Franz Richter, Robert 
Stadlober, Thomas Schubert, Lukas 
Walcher  116’

19.00 UHR

EIN GANZES LEBEN
D/A 2023 R Hans Steinbichler
Da  Stefan Gorski, August Zirner, Ivan 
Gustafi k, Julia Franz Richter, Robert 
Stadlober, Thomas Schubert, Lukas 
Walcher  116’

21.15 UHR

THE QUIET GIRL
IR 2022 R Colm Bairéad
Da  Carrie Crowley, Andrew Bennett, 
Catherine Clinch, Michael Patric, Kate 
Nic Chonaonaigh, Joan Sheehy, Carolyn 
Bracken (II)  96’

21.15 UHR

THE QUIET GIRL
IR 2022 R Colm Bairéad
Da  Carrie Crowley, Andrew Bennett, 
Catherine Clinch, Michael Patric, Kate 
Nic Chonaonaigh, Joan Sheehy, Carolyn 
Bracken (II)  96’

20.30 UHR

ANATOMIE EINES FALLS
F 2023 R Justine Triet
Da  Sandra Hüller, Swann Arlaud, Milo 
Machado Graner Antoine Reinartz, 
Samuel Theis, Jehnny Beth, Saadia Ben-
taïeb, Camille Rutherford  151’

19.00 UHR

ANATOMIE EINES FALLS
F 2023 R Justine Triet
Da  Sandra Hüller, Swann Arlaud, Milo 
Machado Graner Antoine Reinartz, 
Samuel Theis, Jehnny Beth, Saadia Ben-
taïeb, Camille Rutherford  151’

19.00 UHR

DIE UNWAHRSCHEINLICHE
PILGERREISE DES HAROLD FRY
GB 2023 R Hettie MacDonald
Da  Jim Broadbent, Penelope Wilton,
Linda Bassett, Earl Cave, Joseph Mydell      
108’

19.00 UHR

PILGERREISE DES HAROLD FRY

19.00 UHR

KILLERS OF THE
FLOWER MOON
USA 2023 R Martin Scorsese
Da  Leonardo DiCaprio, Lily Gladstone, Ro-
bert De Niro, Jesse Plemons, John Lithgow, 
Brendan Fraser, Tatanka Means 206’

19.00 UHR

KILLERS OF THE
FLOWER MOON
USA 2023 R Martin Scorsese
Da  Leonardo DiCaprio, Lily Gladstone, Ro-
bert De Niro, Jesse Plemons, John Lithgow, 
Brendan Fraser, Tatanka Means 206’

19.00 UHR

VERMEER
- REISE INS LICHT
NL 2023 R Suzanne Raes
Dokumentation  79’
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16.30 UHR

EIN GANZES LEBEN
R Hans Steinbichler
D/A 2023  FSK ab 12   116’

16.00 UHR

ANATOMIE EINES FALLS
R Justine Triet
F 2023  FSK ab 12   151’

wegen Überlänge berechnen 

wir bei Killers of the fl ower 

moon einen Zuschlag von 

2,- € zu den aktuell üblichen 

Preisen.

guten Rutsch

frohes Fest

21.00 UHR

DIE EINFACHEN DINGE
F 2023 R Eric Besnard
Da   Lambert Wilson, Grégory Gadebois, 
Marie Gillain, Betty Pierucci Berthoud, 
Antoine Gouy, Deborah Lamy, Pascal 
Gimenez, Amandine Longeac  96’

16.30 UHR

ANSELM
DAS RAUSCHEN DER ZEIT
D 2023   FSK ab 6     94’



Killers of the flower moon  Zu Beginn des 20. Jahrhunderts brachte das Erdöl der Osage Nation großen Reichtum 
und sie wurde über Nacht zu einem der wohlhabendsten Völker der Welt. Der Wohlstand dieser Ureinwohner Amerikas zog sofort 
weiße Eindringlinge an, die die Menschen manipulierten, erpressten und den Osage so viel Geld stahlen, wie sie konnten – bis sie sogar 
zum Mord übergingen. Vor diesem Hintergrund erzählt „Killers of the Flower Moon“ anhand der ungewöhnlichen Liebe zwischen 
Ernest Burkhart (Leonardo DiCaprio) und Mollie Kyle (Lily Gladstone) eine epische Western-Krimisaga, in der wahre Liebe und ein 
unfassbarer Verrat aufeinandertreffen. Robert De Niro und Jesse Plemons sind in weiteren Rollen zu sehen. Regisseur von „Killers of 
the Flower Moon“ ist Oscar-Preisträger Martin Scorsese, der zusammen mit Eric Roth auch das Drehbuch schrieb. Der Film basiert auf 
dem gleichnamigen Bestseller von David Grann.

Ein ganzes Leben Die österreichischen Alpen um 1900. Niemand weiß genau, wie alt der Waisenjunge Andreas Egger ist, 
als er ins Tal auf den Hof vom Kranzstocker (Andreas Lust) kommt. Dem gottesfürchtigen, aber gewalttätigen Bauern taugt er allenfalls 
als billige Hilfskraft. Allein die alte Ahnl (Marianne Sägebrecht) bringt ihm etwas Fürsorge entgegen. Als sie stirbt, hält den inzwischen 
erwachsenen Egger (Stefan Gorski) nichts mehr zurück. Strotzend vor Kraft und Entschlossenheit schließt er sich einem Arbeitstrupp 
an, der eine der ersten Seilbahnen baut, die auch Elektrizität und Touristen ins Tal bringen soll. Mit seinem Ersparten pachtet Egger 
vom Wirt (Robert Stadlober) eine schlichte Holzhütte hoch oben in den Bergen, wo er sich und seiner großen Liebe Marie (Julia Franz 
Richter) ein Zuhause schafft. Doch das gemeinsame Glück ist nur von kurzer Dauer. Der Zweite Weltkrieg bricht aus, Egger wird ein-
berufen, gerät in sowjetische Gefangenschaft und kehrt erst viele Jahre später ins Tal zurück. Dort ist Marie noch ein letztes Mal ganz 
nah bei ihm und der alte Egger (August Zirner) blickt mit Staunen auf die Jahre, die hinter ihm liegen …

The quiet girl Am Ende des Frühjahrs 1981 wird die 9-jährige Cáit zu entfernten Verwandten aufs Land gebracht. Das schweig-
same Mädchen soll hier den Sommer verbringen, ohne ihrem Elternhaus zur Last zu fallen. Nur mit den Kleidern, die sie auf dem Leib 
trägt, zieht sie in das gepflegte Landhaus ein, zu dem eine Allee mit üppig-grünen Bäumen führt. Wann und ob sie wieder nach Hause 
zurückkehren wird, weiß sie nicht. Die Kinsellas sind hart arbeitende Farmer, die es zu bescheidendem Wohlstand gebracht haben. Eib-
hlín kümmert sich behutsam und liebevoll um Cáit, gibt ihr Geborgenheit und Nähe. Zu Seán, dem Mann im Haus, ist das Verhältnis 
distanziert, bis auch er sich von dem Mädchen bei der Arbeit mit den Tieren helfen lässt und sich dem ruhigen Kind langsam öffnet. 
In der Obhut der Kinsellas blüht Cáit langsam auf und entdeckt ein ganz neues Leben. Doch auch in diesem Haus, wo es so etwas wie 
Liebe für sie geben könnte, herrscht eine Stille, die sich vom leisen, aber dauernden Schmerz seiner Bewohner ernährt. Inmitten dieser 
kargen, schönen irischen Landschaft liegt ein Geheimnis verborgen, auf dessen Spuren sich Cáit mit neu gewonnenem Mut und Ver-
trauen begibt.

Anatomie eines Falls  Sandra, eine deutsche Schriftstellerin, ihr französischer Ehemann Samuel und ihr Sohn Daniel 
leben in einem kleinen Ort in den französischen Alpen. An einem strahlenden Tag wird Samuel am Fuße ihres Chalets tot im Schnee 
gefunden. War es Mord? Selbstmord? Oder doch nur ein tragischer Unfall? Der Polizei erscheint Samuels plötzlicher Tod verdächtig, 
und Sandra wird zur Hauptverdächtigen. Es folgt ein aufreibender Indizienprozess, der nach und nach nicht nur die Umstände von 
Samuels Tod, sondern auch Sandras und Samuels lebhafte Beziehung im Detail seziert. Beim diesjährigen Festival von Cannes wurde 
Justin Triet – als dritte Frau in der Geschichte des Festivals – für Anatomie eines Falls mit der Goldenen Palme ausgezeichnet. Im Ringen 
um die Frage, was wirklich geschah, entspinnt Triet auf raffinierte Weise ein packendes Beziehungsdrama, das die Widersprüche im 
Privaten der harten Realität des Justizsystems gegenüberstellt. Sandra Hüller glänzt erneut mit ihrem außergewöhnlichen und höchst 
nuancierten Spiel und wurde in Cannes von der deutschen und internationalen Presse gefeiert. 

Vermeer - Reise ins Licht  Als Gregor Weber als kleiner Junge zum ersten Mal ein Gemälde des niederländischen 
Barock-Malers Johannes Vermeer sieht, lässt ihn der Anblick die Besinnung verlieren. Ein Moment, der sein ganzes Leben bestimmte. 
Heute zählt Gregor Weber zu den bedeutendsten Vermeer-Experten und Kunsthistorikern der Welt. Im 17. Jahrhundert schuf Vermeer 
ganze Universen in einer schmalen Raumecke, seine Meisterschaft stellt die Kunstgeschichte bis heute vor ungelöste Rätsel. Perspektive, 
Komposition, der farbige Schatten: Vermeer ist bekannt für die Magie des konturlosen Zeichnens. Er schuf das „Mädchen mit dem 
Perlenohrring“ oder die „Straße in Delft“. Kurz vor seiner Pensionierung steht Gregor Weber vor seiner wichtigsten Aufgabe: die größte 
Vermeer-Ausstellung aller Zeiten soll er für das renommierte Amsterdamer Rijksmuseum kuratieren. Doch Vermeers Gemälde sind 
heute über den gesamten Globus verstreut. Und kurz vor der Eröffnung behaupten amerikanische Wissenschaftler, dass eines der zen-
tralen Bilder überhaupt nicht von Vermeer stamme..

Die unwahrscheinliche Pilgerreise des Harold Frey  Harold Fry (Jim Broadbent) war nie dazu be-
stimmt, ein Held zu sein. Unscheinbar und weit über 60 hat er sich damit abgefunden, still und leise im Hintergrund des Lebens zu ver-
blassen. Bis er eines Tages erfährt, dass seine alte Freundin Queenie im Sterben liegt. Harold schreibt ihr einen Brief, verlässt sein Haus, 
geht zum Postamt und hört nicht auf zu gehen. Aus heiterem Himmel beschließt er, einfach weiterzulaufen, bis zu dem 627 Meilen (1010 
km) entfernten Hospiz. Von sich selbst überrascht und zur Verblüffung seiner Frau Maureen (Penelope Wilton) begibt sich Harold auf 
eine „Pilgerreise“ in der Hoffnung Queenie zu retten. Doch wird er rechtzeitig bei ihr eintreffen? Für Harold beginnt das Abenteuer 
seines Lebens. Mit jedem Schritt befreit er sich von seinem alten Selbst und entdeckt die Wunder des Lebens neu. 

Die einfachen Dinge Keiner hat einen so vollen Terminkalender wie Vincent Delcourt (Lambert Wilson). Da kommt es 
ungelegen, wenn das schicke Cabrio auf einer Landstraße plötzlich absäuft. Ehe er sich versieht, sitzt der Tech-Champion mitten im 
Gebirge fest. Gerettet wird Vincent von Pierre (Grégory Gadebois). Der wortkarge Eigenbrötler, der als Selbstversorger zurückgezo-
gen auf einem Hof vor träumerischer Bergkulisse wohnt, gabelt Vincent mit seinem Motorrad auf und muss für die nächsten Stunden 
reichlich grummelig Gastgeber spielen. Die Gastfreundschaft ist schließlich heilig – sagte schon Homer. Während Pierre die Wortsch-
wälle des Großstädters über sich ergehen lässt, schnuppert Vincent zum ersten Mal richtige Landluft – und die tut gut! Etwas zu gut 
vielleicht. Schon bald wird er mit der vielleicht wichtigsten aller Fragen konfrontiert: Ist er eigentlich glücklich? Mit Pierre hat Vincent 
den personifizierten Einklang mit der Natur vor Augen — und erleidet Panikattacken. Er sieht ein, dass er eine Pause braucht vom 
Hochleistungsleben – und er hat auch schon eine Idee, wo er sie verbringen möchte – und mit wem... 


